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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 42 . Mittwochs den 2ten October 1825 .

Politische Neuigkeiten .
T e u t s ch l a n d .

( <!>estr . Raiser .^ Am 2t . Sept . Abends ist
S . M . der Kaiser von Oestreichin München an -
gekommen . In Ermanglung der Kanonen ( die
noch vor dem Einmarsch der östreich . Armee nach
Würzburg geflüchtet worden sind )« wmbe mit al¬
len Glocken zusammengeläutet - Der Kaiser be¬
fand sich in einem offenen Wagen , von einem
einzigen General , Feldmarsch -all Lamberti , be¬
gleitet . Am 22 . Sept . früh horte er eine Messe
in der Theatinerkirche u . reiste darauf um 7 Uhr
nach Landsderg ah . — Am 26 . Sept . aber trat
er schon roieöer . seine Rückreise von Landeberg
nach Wien an , an welchem Tage das östr . Haupt¬
quartier nach Mindelheim kam ; um n Uhrpaßirte
er durch München , wo die Pferde blos umgespannt
wurden . Am iZ . Oktober wird der Ungarische
Landtag in seiner Gegenwart eröffnet werden .

[ Bayern .] In München ist ein östr. Publi -
kandum angeschlaaen worden , zufolge dessen die
kaiserl . und k. k. Bankozettel , so wie die Kup¬
fermünzen nach ihrem NominalWerth (Werth den
die Aufschrift angibt ) nach dem in den vorder »
ReichsKreisen üblichen 24 Guldenfuß angenom¬
men werden müssen . Wae die Bankozettel mehr '
verlieren , ( ihr CurS fleht letzt zu 24 — 30 p . c . 2) er«,
lust ) leidet der Empfänger ;, und da ferner di (
Handelsleute « . Wirthe den Preis ihrer Waaren
u . Lebensmittel etwas hatten erhöhen wollen, ,
so ist dieses denselben streng verboten worden, - u .
da sie ihre Laden und Hauser schließen wollten ,
um nicht mit Schaden zu verkaufen , so ist ihnen
Arrest u . Absendung nach Scharding , auch Wcg -
nehmung ihrer Waaren gegen Erstattung des La¬
denpreises in Bankzetteln u . Kupfermünze ange -
droht worden .

Bei Amberg in der Oberpfalz sammeln sich die
meisten aus Bayern abgegangenen Kurpfalzbanri -
fchen Truppen . — Durch ein kurfürstl . Refcript
sind die Landbeamten in Bayern aufgefordert wor¬

den , ihre Untergebenen zu einem männlichen AuS-
harren zu ermahnen , u . ihnen die Versicherung
zu geben , daß das Band , das sie mit ihrem Lan,
deslierrn vereinige , nie . werde getrennt werden .

sOesti ' .' ichische 2lrmee . ] In so fern die Hoff ,
nung zum Frieden auf de » am 20 . u . 21 gegebe¬
nen Befehl an die östr. Armee „ Halt zu machen ' '

,
sich gründete , so ist dieselbe bald wieder ver¬
schwunden ^ Am 22 . früh traf schon wieder - am
Lech der Befehl ein , daß die gestimmte Armee so¬
gleich weiter vorrücken solle . Am 26 . marschirten
die Truppen aus München beinahe alle ab, - um
bei Donauwörlh u . Neuburg über die Donau zu
gehen . Am 25 . Sept . kam eine Abtheilung des
Regiments Rosenberg Dragoner von Hrchingen
über Nagold in Calw , u . am 26 ; Sept . etwa 150
Mann davon , aus letzterm Orte in Pforzheim an .
Sie hatten Ordre , ihren Weg bi » Mannheim
fortzusetzen. Da aber eine Patrouille derselben am
27 . früh zwischen Pforzheim u . Durlach einer
franz . Patrouille begegnet war , so zogen sich die
hier befindlichen Rosenberg Dragoner am 27 : Sept .
Mittags auf der Straße gegen Stuttqardt zurück.

» Übergang der großen franz . 2lrmre über
den Rhein » Die große bei Boulogne gelagert
gewesene Armee ist mit ausserordentlicher Geschwin¬
digkeit ( in 27. Tagen, - worunter nur 3 Rasttage )
am Rhein anqekommen , und har diesen Grenz -
FlUß auf6 Punkten , am 25 . Sept . bei Hüntngen, -
Breisach , Kehl , Lauterburg , Mannheim , u . am
24. bei Mainz passirt , gegenwärtig hat sie das
SchwarzwaldGebirg , durch dessen Pässe, (die Höl¬
le, , Kinzinger Thal , KnibiS) sie schnell , vordrang ,im Rücke» , u befindet sich bereit « mitten in Schwa¬
ben . Bei Mainz gierig da » franz . Armeekorps
aus Holland , unter Gen . Marmvnt über den
Rhein , u . rückt, so wie daö Bernadottsche Armee -
Korps gegen Franken vor . — Hier in Pforzheim
kamen am 28 . Sept . die ersten franz . Husaren an ,
sie zogen sogleich vorwärts auf der Straße - gegen
Stutlgardt , an diesem Tage bi » Illingen . Am - y.
traf das ArmeeKorps des Marschall Ney hierein, -
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u . als dieses am zo . gegen Skuttgardt vorgerückt
war , das des Marschall Cannes , worunter sich das
prächtige Corps von 10,000 M . Gienadier » des
Gen . Oudinot befindet ; auch diese setzten am i .Oct .
ihren Marsch gegen Stuttgardt fort . Am 30 .
Sept . N . M . Z Uhr zogen die franz . Truppen ,
nach einem Aufenthalt von einigen Stunden vor
den Thoren , daselbst ein ; alle Hauser u . Straßen
der Stadt wurden mit Truppen angefüllt .

Die Armee ist in einem trefflichen Zustande , halt
die strengste Mannszucht u . ist von dem besten Gei¬
ste beseelt, voll Mnth u . Vertrgpen in ihre Anfüh¬
rer von erprobter Geschicklichkeit und Tapferkeit .
Sie hat ungeachtet ihres weiten u . schnellen Mar -
schee beinahe keine Kranke .

Prinz M u ra t, Ob . Gen . der großen franz . Ar¬
mee , kam am l . Ort . samt dem Hauptquartier hier
in Pforzheim an . Folgende Proklamation ergieng
am 29 . Sept . an die Armee :

„ S v l d a t e n !
Der Krieg der zten Eoalitionhat begon¬

nen . Die östreichische Armee ist über den Inn
gegangen , hat die Traktaten verletzt, unfern Ver¬
bündeten angegriffen u . ihn aus seiner Hauptstadt
vertrieben . . . . Ihr selbst , ihr habt müssen in for -
rirten Märschen herbeieilen zur Vertheidigung un¬
serer Grenzen . Aber .schon habt ihr den Rhein
passirt . Wir werden nicht mehr Halt machen ,
bis wir die Unabhängigkeit des teutschen Reichs
( corps Lermaniquo ) gesichert haben , unfern
Verbündeten zu Hülfe gekommen sind und den
Stolz der ungerechten Angreifer verwirrt ha¬
ben . Wir werden keinen Frieden mehr schließen
ohne Garantie . Unsre Großmuth soll hinfort uns¬
re Politik nicht mehr täuschen.

Soldaten , euer Kaiser ist mitten unter euch.
Ihr seid bloö die Avantgarde des großen Vol¬
kes ; wenn e« nöthig ist , wird eö auf meinen Ruf
sich ganz erheben , uw diese neue Ligue , wel¬
che der Haß u . das Gold Englands angezettelt hat ,
zu verwirren und zu trennen .

Aber Soldaten , wir werden forcirte Marsche
zu machen , Beschwerden und Entbehrungen aller
Art zu ertragen haben : Welche Hinderniffe man
uns auch entgegen stellen mag , wir werden
sie besiegen , und wir werden keine Rübe nehmen ,
bis wir unsre Adler auf da » feindliche Gebiet «uf -
gepflanzt haben . Napoleon .

Aus Befehl Sr . Majestät der General Major
der großen Armee : der Marschall Berthi er ."

Frankreich .
sGroße HrtegoanftaltenZ Durch kaiserlich/

Dekrete vom 20 . u . 21 . Sept . werden alleConskri -

birte der Reserve von den Jahren 9 —- 13 in Aktivi¬
tät gesetzt. ; alle altenUnterofficicre u . Soldaten , die
noch im Stande find zu dienen , können wieder
Dienste nehmen , bei einem Korps nach ihrer Wahl ^
u mit allen Vortheilen ihrer Anciennetät ; auch
wird die N a t i 0 n a l G a r d e im ganzen franz .
Reiche wieder organisirt , die Offikwe derselben
werden ober nun vom Kaiser ernannt . Sie wird
blos -zur Erhaltung der Ordnung im Innern , u .
zur Vertheidigung der Grenzen gebraucht , wäh¬
rend die Armeen ausserhalb Frankreich Krieg füh¬
ren . Von den zwischen dem 23 . Sept . , 785 bis gr .
Der . 1786 gebvhrnen Franzosen werden A . 1806
80,000 Conscribirte ausgehoben .

[X\ atfer Napoleon in Straßburg . ^ Am 23.
Sept . begab sich Se . Maj . der Kaiser und König
Napoleon in den Senat , reis ' te am 24 . Sept .
früh von Paris ab und kam am 26 . Sept . Abends
Z Uhr unter dem Geläute aller Glocken u . demDon -
ner der Kanonen in Skraßdurg an . Er faß in einem
8 spännigen Reisewagen mit Ihrer Ma >. der Kai¬
serin . Alle Einwohner hatte » sich theils vor die
Stadt hinaus , thetls in die Straßen begeben , wo
er durchfahren sollte , um ihn zu sehen .

"
Die Bür¬

ger hatten eine schöne Ehrenwache errichtet , welche
nebst der prächtigen kaiserl. Garde die Wache am
kaiserl . Pallaste hatte , und den Kaiser begleitete ,
wenn er ausritt . Abends war die ganze Stadt
sehr schön , u besonders der Münsterthurm auf eine
noch nie gesehene Art illuminirt . Die Witte - ung
begünstigte diese Erleuchtung . An der reformir -
ten Kirche sah man ein durchscheinende» Gemälde
mit der Unterschrift „ Napoleon dem ersten , Kai -
ser u . Könige , Beschützer jeder Art von Gotteever -
ehrung — von den dankbaren Reformirten ."

Italien .
[Oeftreichische Strmee.J Erzherzog Karl ,der das Kommando der östr . Armee in Italien

übernommen hat , traf am 20 . Sept . bei der¬
selben ein , u . erließ am 2l . aus dem Haupt¬
quartier Padua einen ArmeeBefehl , worinn er
der Armee , im Fall der Ausbruch des Krieges
unvermeidlich seyn sollte , strenge Surordinatiön ,
Geduld , Gehorsam u . Enthaltsamkeit empfiehlt ;
sie geqen den Geist des Räsonniren » , u . Viel -
u . Befferwiffene , unerlaubte Bequemlichkeiten ,
Schwelgerei u . Hasardspiele warnt ; sich ihr vo¬
riges Zutrauen erbittet , und ihr seine bereit -
erprobte Zuneigung , Sorgfalt u warmes Mit¬
gefühl wieder verspricht , mit dem er sonst in
Glück u . Unglück stet « ihr Schicksal theilte . Um
den Geschäftsgang zu ordnen und zu befördern ,
sind alle Angelegenheiten der Armee in 4 Zweige
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geth eilt , x ) Den politischen , unter Gen . Major
Grüne , 2) bw OperulionsKanzlei , unter Feld -
marschaWeut . u . G " >. Quarkiermeister v . Zach ;
Z ) die DetailKanzwi , die Policei der Armee be¬
treffend , unter Gen . Adjutant u . Obristüieut . von
Picard ; 4 ) in das Armee GeneralCommando un¬
ter F . M . L . v . Skat , die Verpflegungö - u . Ju -
stizstchen enthaltend . — Man erwartete übrigens
in Italien aus dem teutschen Hauptquartier erst
die Befehle zum Angriff .

sFranzösische Armee .) Die franz . Armee ,
deren Oderbefehl Marschall Massen « *) über¬
nommen hat , und schon am 7 . Sept . in Mailand
angekommen ist , hat seit 3 Wochen auch bedeu¬
tende Verstärkungen erhalten , so daß sie , beson¬
ders da sie im Besitz der wichtigsten italienischen
Festungen ist, keinen Angriff mehr fürchtet , son¬
dern eher offensiv zu Werke gehen konnte, obgleich
diese Armee vorerst nur zu defensiven Operatio¬
nen bestimmt zu seyn scheint.

* ) S i-on A . 1796 , als DivisivnsGeneral unter dem da¬
maligen Oberoefthlshaber Bonaparre , durch sein unwandel¬
bares Glück , das ihm von diesem den Beinamen l’enfant
gäte de la victoire (MbUng -Kind des Glücks ! erwarb , am
meiü - n aber durch seine entscheidende Schlacht gegen die
Russen bei Zürich, 25 . Sepr . 1799 , und seine heldenmäßige
Bertyeidigung Genuas A. 1800 berühmt.

Preußen .
Am ly . Sept . wurde im köniql . Schloße zuBerlin

großer Staatsrath gehalten , in Gegenwart des
reg . Herz . v . Brauschweig , des FeldMarschallS v .
Mvllendvrff , der Minister v. Schulenburg , von
Hardenberg , u. v . Haugwitz , des Gen . v . Rüchel
u . Gen . Adj v . Köckritz . Seitdem scheint der Krieg
beschlossen , die ganze Armee wird auf den Feld -
Etat gesetzt . Se . Maj . der König wird die Trup¬
pen in der Mark , F . M v . Möllendorfin Schle -

, sien , Gen . v . Rüchel in Preuffen u . Gen . Kalkreuth
in Pommern kommandiren . Die österreichischenu.
rußischen Gesandten haben Kuriere nach Wie » u.
Wilna geschickt .

H e l v e t i e n .
Alles eilt in der Schweiz an die Grenzen , um

die Neutralität des Landes bei dem neuen Kriege
gegen jeden Feind zu behaupten . Der nach Wien
geschickte helvetische Gesandte , Obrist Glutz , (S .
X5Z) ist jurückgekommcn , mit der Antwort : „ Oest -
reich werde die Neutralität der Schweiz respccki,en,wen » auch di « Republik Wallis von Frankreichin die Neutralität derSchweizemgefchlossen weide ."

Wallis , ein von hohen Gebirgen eingeschlofsenes Thalvom l! sprung des Rhoneflusses bis zum Genfer-See , bildet
fest 3 Jahren rSevl 1802) eine eigene Republik. Di >' ß bandwurde darunr v . n der SKrveiz getrennt , weil - HauptStcas -
sen nach Italien (über den grossen St . Bernhard und über
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denSimplons durch Wallis gehen, Hamit der übrigen Schweizdie Neutralität von Frankreich , das dieser Straße » nicht
wohl entbehren kann , bewilliget werden könne . Obige Ant¬
wort ist also um der angehangten Bedingung willen bei¬
nahe als verneinend anzusehen.

Großbrittnnnren .
sCombimrte Flottes Am 8 . Sept . kam

Achilles von 84 Kan . zu Plymouth an. Er hatte
den Adm . Kalder am 2. Sept . vor Cadix verlas¬
sen . Dieser blokirte in Gesellschaft des Adw . Eol -
lingwood , zusammen 28 Lini'enSchiffe stark ,die combinirte Flotte zu Cadix .

sNelson .) Am 7. Sept. beurlaubte sich Ad¬
miral Nelson bei der Admiralität . Er hat die
alleruneingeschrankteste Vollmacht erhalten , diese
einem Admiral ertheilt wurde . Seine Instructio¬
nen bestimmen blvs seinen CommandoDistrict ,der sich von der Bay von Cadix an über das gan¬
ze mittelländische Meer erstrecken wird . Er hat
völlige Freiheit in Rücksicht der Exkursionen und
Verfolgungen feindlicher Flotten . Am 15. feeqeiste er mit seinem neuverproviantirtenAdmiralsschiffe
Wctory von xoo Kan . von Spithead ad ; seine
Flotte wird aufZ2 L .Schiffe verstärkt. Adm . Thorn -
borough wird unrer ihm kommandiren , und Adm .Calder zucückkehren.

^Expedition .) Die Expedition , die sich in
den Dünen versammelt , wird auf 46,000 Mann
angegeben . Sir Sidney Smith soll die Flotte ,und Gen . Moore die ?andtruppen commandiren .
Einige glaube » , die Expedition sepe gegen die
französischen Küsten bestimmt , um zu versuchen ,die Flottille zu Boulogne zu zerstören , weil die
französische Armee aus jener Gegend abmarfchirt
ist. Das erste Battaillon jedes GardeRegimentSund viele Kavallerie werden bei dieser Expedition
seyn. Sidney Smirh besteigt dieAntelope von 50Kan . , die beiden von ihm neuerfundenen Trans¬
portschiffe , Zwilling und Krcbs , folgen ihm.

[ Subftfcimtractat .] Nach Londner Blattern
ist mit Rußland und Schweden ein Subsiyientrac -
tat abgeschlossen . Beide verpflichten sich , jedesein Korps von 24000 Mann für Großbrittännien
zu besonder » Expeditione » zu liefern . Der schwe¬
dische Ambassadeur v . Stedingk , u . der ruß,seheGeneral Linmow , sollen diese CorpS abwechselndkommandiren .

sOstIndische RecourFIotte .) Die aus Ost -
Indien angekommene NerourFlotte (S . 157 . ) istdie reichste

'
, die jemals in England ankam . Sie

besteht aus 34 Schiffen der O . I . Compagnie u.8 PartikularSchiffcn . Admiral Ruinier mir Tri¬dent von 64 , Alhcnxm von 64 u . Mediator von
44 Kan . begleitete sie. Der Ldmiral hat sich in
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OstJndien ein Vermögen von ij Mill . ti . St .
gesammelt. Der Werth der 0 . I . Flotte wird
auf mehr als zo Will . ti . St . geschätzt , an Zoll
erhält die Regierung davon 4 — 5 Mill . tK . St .

Auch ist eine QuebeckFlotte (aus Canada ) bet
der Insel Wigbt (unweit Portsmouth ) angekom¬
men , und aus WestJndien erwartet man noch ei¬
ste Flotte von 200 Segeln .

Witterung .
Vom 2Z. Sept . bis I . Ocr . anhaltendes schönes

Wetter . Morgens lagen mehrmals Reifen . Der
Thermometer stund am 25 . und 26 . früh 30 ; am
27 . 2-j 0 ; am 28 . u . 29 . 7° ; am Zo . u . am
i . Oct. i \ ° . über o.

Bekanntmachungerr .
(Herrschaftliche Gebäude und GartenVer -

steigerung zu E r si n g e n .j Von Kursürstl . Hoirath
2 . Senats ist die Veräußerung nachstehender herrsch « ,ttiden .
Gebäude und Gurken zu Ersingen verordnet w . rden , deren
öffentliche Versteigerung Montags den 21 . October laufen¬
den Jahrs unter Gestattung mehrerer ZahlunggTermine
und andern annehmlichen Bedingungen , ; e wie sich Liebha¬
ber finden , zusammen oder theilweise , salva ratifieatione, .
auf dem Ralhhaus zu Ersingen vorgenomme» werden wird ;,
es werden nemlich verkauft : 1) das gut situirte , auf einer
Anhöhe im Flecken , jedoch von andern Gebäuden abgeson¬
dert stehende , von Steinen aufgeführte dreistdckigte , 84
Schu lange und 48 Schuh breite SpeicherEebäude mit ei¬
nem die ganze Länge und Tiefe des Gebäudes einneignen-
den gewölbten in Felsen eingegrabenen vortrefflichen Keller
der 230 Fuder fassen kann , nebst 5. aufeinander stehenden
Fruchrböden , - auf welche zusammen 6000 . Malter Früchte
geschüttet und aufbewahrt werden können. 2) Die bisheri¬
ge Amts ellereiWohnung , fast mitten im Flecken , nächst
dm Rathhaus in einer angenehmen Lage , bestehet : a ) in
einem zweistöckigten. WohnGebaude, . wovon ausser zwei se-
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parirten Kellern , der untere Stock 7 Zimmer und ■eine
geräumige Küche , der obere Stock aber 8 Zimmer ent¬
hält / und einen großen Speicher hat . b ) in einer gbün -
digen Scheuer mit Pferd - und Rindviehstallung , auch be -
sonderm HKzschoppen ; c) in einem Waschhaus ; ä ) in
besonders stehenden Schweinstallen ; e ) in einem geräumi¬
gen Hof mir Brunne », und t) in einem ungefähr ein halb
Viertel großen , mit tragbaren Obstbäumen und Reben-be-
seZten Kochgarten ;. wobei bemerkt wird , daß diese vor¬
mals aus 2 Wohnungen bestandene Hofraitung , sich wie¬
der zu zwei separaten Wohnungen abtheilen lasse . 3 ) Der
1 Viertel im Maaß haltende alle Amthaus - mit vielen
tragbaren Obstväumen besetzte Grasgarten , mit einem e >n -
stickigten noch wdhl kondnionirten Gebäude , welches nebst
Pherdstallmig auch zu einer Remise dient , und nahe bei
dem vorbeschriebenen AwtstellereiGebäude liegt . 4 ) Der
anderthalb Viertel im Maaß haltende , im Flecken an der
Bach liegende MühlplagGarten , welcher mehrere Zwerch -
banme hat, , . bisher als KochGarteu gut gebaut worden ,
uno seiner Lage nacy zu einem Haueptatz w . hl geeignet ist .
Sodann 5) ein einstückigtes unweit der Kirche und dem
Schulhaus liegendes WohnGebaude mit einem Stall und
dem dabei liegenden , e>» halb V .ertel im Maaß haltenden
Garten .
Publicirkbci kursürstl. OberamtPfprzheim denzo -Sept . 1805.

Auszug aus dem Mrchenbuche .
Geb . Den 23. Sept . Jakob Friedrich , D . Jakob Hein¬

rich Bullst , B . und Metzger. Den 26 . Katharine Rosine ,
B . Johann Georg Schrot , B . u . Beckermeister.

K o p. Den Zo>Sept . Karl Friedrich Kölz , lediger Bi¬
joutier , mit Jungfer Ernst . Wilhelmine Dorothee Enslin .

Gest . Den 25 . Sept . Sophie Katharine , V . Friedrich
Marschall , B . und Tuchmacher, a >. Gichtern , alr 14 Tage .
Den 26 . Marthe , V . Matth . Schroter , ein irenrdcr Tagidh -
ner , an abzehrenden Gichlern , alr2 M . Den 26 . Johan¬
ne Katharine , geb . Blumerthin , Jakob Friedrich Stauffevts ,
gew. B . und Weißgervers nachgelassene Wittwe , am Schlag ,
alt 66 '3 . 1 M . 26 T . Den 29 . Magdalene ged . Schrotin ,
Friedrich Reinhard Saacke , kurfürstl . Gärtners Ehefrau ,
am gaul ^ h« , alt Zü I . 6 M . 16 L . hinterläßtzS .

fRaufhaus .I Vorige Woche wurden 274 Säcke Jfernetr emgeführt , 152 Malter verkauft , und

izr . Sacke biteben aufgestellt..
Marktpreise am 28'. Sept : 180Zl

Fruchtpresse :
Aller Kernen . .

fl .
15

kr .
Allerleh Victualien : kr . Brod - Taxe : P . L. Flei schTaxe : kr .

Neuer II 3" Butter 18. Schwarzes Brod
Gemischte Frucht — Rindschmalz J - - - 20. der Laib zu 12 kr . Ochjenfleisch ) - - - 9
Korn (Roggen ) . — 4« Schweinesch . I - - - 22. hält - - 2 24 Kuhfleisch / - - -

Haber . . lg -- - 32 Lichter gezog .^das Pf . 22 .- — — zu 6 kr . I 12 Rlndfleijch ^ - - - 7

Gerste . . 1 E — 44 — — gegoss .i - - - 24. Weißes Brod der Kalbfleisch ) das Pf . 8

j Erbsen . ♦ } ® — Sai,e . . . - - - lg . Laibzu6kr/hält I 6 Hammelfl . { - - - 9
1 Linien . . I —- Unschlitt 14- 15 — — zu 4 kr . — 21 Schweinefl , » - - - 10

| Wicken . . 1 jg — Eher 3 Stück - - - 4- Sml . d. P . zu 2 kr . J
i Wclschkorn .

' 1 >24 Grundbirnd . Sri . - 24. halten - - - 8

Diese wöchentlichen Rachrichten kosten 45 kr . halbjährlich in Vorausbezahlung .


	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]

